FLESSABANK
BANKHAUS MAX FLESSA KG

Selbstauskunft fur natiirliche Personen
Erlduterung und Ausfillhinweis zur Selbstauskunft finden Sie auf der letzten Seite

Datum der Erstellung

Zur bankinternen Bearbeitung

1 Personliche Angaben

1.1 Antragsteller / Birge [ ] Herr[_|Frau

Name, Vorname (ggf. Geburtsname)

Steueridentifikationsnummer

Anschrift: Stral’e, Hausnummer, PLZ, Ort

Geburtsdatum/-ort Familienstand

Staatsangehorigkeit

Telefonnummer privat/mobil Telefonnummer geschaftlich

E-Mail-Adresse

Unterhalts-/

[l [

Glterstand (sofern verheiratet)
DZugewinngemeinschaft DGUtertrennung E]Gijtergemeinschaft

kindergeldberechtigte Personen

nein

Name und Geburtsdatum der unterhalts-/kindergeldberechtigten Personen

Steueridentifikationsnummer

Arbeitgeber (Firma mit Anschrift) EI unbefristet EI befristet bis EI in Probezeit bis

beschéaftigt seit

[Jvolizeit

[ Joeringfiigig beschéftigt

[ Teilzeit ( Std./Woche)
E] selbststandig seit

Berufliche Tatigkeit

1.2 Mitantragsteller (z. B. Lebenspartner/Ehegatte) / Biirge [_] Herr [_] Frau

Name, Vorname (ggf. Geburtsname)

Steueridentifikationsnummer

Anschrift: Strale, Hausnummer, PLZ, Ort

Geburtsdatum/-ort Familienstand

Staatsangehorigkeit

Telefonnummer privat/mobil Telefonnummer geschaftlich

E-Mail-Adresse

Glterstand (sofern verheiratet) Unterhalts-/

EIZugewinngemeinschaft EI Gitertrennung | Giitergemeinschaft

kindergeldberechtigte Personen

EI ja Dnein

Name und Geburtsdatum der unterhalts-/kindergeldberechtigten Personen

Steueridentifikationsnummer

Arbeitgeber (Firma mit Anschrift) Elunbefristet || befristet bis EI in Probezeit bis

beschaftigt seit

Ceilzeit ( Std./Woche)
Dselbststéndig seit

[Jvolizeit

Elgeringf[]gig beschéftigt

Berufliche Tatigkeit

Hauptbankverbindung Flessabank:EI Ja [_]Nein - weitere Bankverbindungen:

wenn ja, bitte nahere Erlauterungen hierzu:

Sind familidre Veranderungen geplant oder absehbar (z. B. Heirat, Kind(er), Pflege von Angehdrigen)?
Sind berufliche Veranderungen (Orts- bzw. Tatigkeitswechsel, Reduzierung der Arbeitszeit, Altersteilzeit) geplant?

[[JJa [Nein
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2 Einnahmen/Ausgaben - (Nachweise bitte beifiigen)

Einnahmen A/B

monatlich in EUR

Ausgaben

A/IB

monatlich in EUR

Nicht selbststindige Arbeit
(Lohn/Gehalt, Rente, Pension)
- netto

Laufende Lebenshaltung
(Kleidung, Erndhrung, Zeitungen/Biicher,
Bildung/Kultur/Ausbildung, Freizeit/Urlaub,
Sonstige Lebenshaltungskosten)

Gewerbebetrieb - brutto

Miete/Wohnkosten
a) Kaltmiete

b) Miet-Nebenkosten bzw. umlagefahige
Bewirtschaftungskosten

c) nicht umlagefédhige Bewirtschaftungskosten

Nicht selbststindige Arbeit
(Lohn/Gehalt, Rente, Pension)
- netto

Kfz-Kosten/Verkehr

Selbststidndige Arbeit
- brutto

Versicherungspramien

Ertrage aus Kapitalvermoégen

(Bauspar-)Sparraten

Mieteinnahmen kalt - netto
(Vermietung und Verpachtung)

Zins und Tilgung fiir Kredite und
sonstige Verbindlichkeiten
(inkl. Leasingrate)

Kindergeld

Steuern/Sozialabgaben
(betrifft Selbststandige bzw. Steuerzahlungen
aus zusatzlichen Einkiinften wie z. B. Mieten)

Sonstige (regelmiRige)
Einkiinfte (Beteiligungen,
Unterhalt, Sozialhilfe)

Sonstige (regelmaRige) Ausgaben
(z. B. fiir Hobbies, Unterhaltszahlungen,
Studiengebiihren, Kindergartenbeitrage)

Summe der monatlichen

Summe der monatlichen

(nach Beriicksichtigung der oben stehenden Ausgaben)

0,00
Einnahmen Ausgaben 0,00
noch verfiigbares monatliches Einkommen in EUR (netto) 0.00
(vor/ohne Beriicksichtigung der Darlehensrate bei Neukreditaufnahme) '
Folgende Ausgaben entfallen bzw. erh6hen sich im Zusammenhang mit der Neukreditaufnahme
(z. B. kiinftige Bewirtschaftungskosten)
Wegfall bisherige Kreditrate
Wegfall bisherige Kaltmiete
noch verfiigbares monatliches Einkommen in EUR (netto) 000

Dausf[)hrliche Haushaltsrechnung liegt bei

3 Vermogen - vor der aktuellen Investition - (Nachweise bitte beifiigen)

3.1 Immobilien ] Kein Immobilienvermogen vorhanden
Nr. 55’;)" tiimer Objektanschrift Objektart Ilﬁe;;teerniﬁer- g:gg:is:uqc;s' ;lvl.?tz;‘l:a'lche '\Nn;iteer?lfrzg:es:;hne x‘elrzlﬁe';\rswert
ung/Baujahr ingm monatlich in EUR
1
2
3
4
5
3.2 Bank-/Bausparguthaben []Kein Bank-/Bausparguthaben vorhanden
Nr. mgt)oinhaber Art Institut/Kontonummer s‘aglsj;;arsumme Laufzeit bis aisnpaatlrii?]gin EUR i(;uél:ja::en
1
2
3
4
5
6
7
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Hinweis:
Hinweis
Bitte geben Sie beim Wegfall eines Betrages als Vorzeichen "+" und bei neuen zukünftiger Kosten "-" vor dem Betrag ein 
Beispiele:
- Wegfall einer Kreditrate "+" 
- Wegfall der Kaltmiete "+" 
- Wegfall der Sparrate (wenn oben genannt) "+" 
- Erhöhung der Nebenkosten für das neue Eigenheim "-"


3.3 Wertpapiere [C]Kein Wertpapiervermdgen vorhanden
Nr. ::flgc;tinhaber Art Institut/Depotnummer EUR/Stiick Laufzeit bis | Kurs per Ii(nuésl‘;s rt
1
2
3.4 Renten-/Kapital-/Risikolebensversicherungen [[] Keine Lebensversicherungswerte vorhanden
Versicherungs- . Versicherungs- . Versicherungs- bestehend Jahresbeitrag Riickkaufswert
Nr. nehmer (A/B) Versicherungsgesellschaft nummer Versicherte Person summe in EUR seit/fallig am in EUR in EUR
1
2
3
4
5
3.5 Sonstige Versicherungen

Versicherungsart

Versicherung vorhanden?

Versicherungsnehmer

Mtl. Rentenzahlung EUR

Berufsunfahigkeitversicherungen

[ia [CIrein |[JA

s

Unfallversicherung

[Jia [Jrein |[JA

s

Krankenzusatzversicherung

[Jia [Jrein [[JA

1B

Haftpflichtversicherung

[Jia [Jrein |[]A

B

Hausratversicherung

A

B

Wohngebaudeversicherung

Eja EI nein

[ia Clnein [[JA

8

Rechtschutzversicherung

Dja Elnein A

B

3.6 Beteiligungen (Gesellschafter Kapitalgesellschaft, GbR, stille Gesellschaft, Kommanditist KG) |:|Keine Beteiligungen vorhanden
. Wert des
Nr. Vertragspartner Firma/Gesellschaft Branche N_om.-KapltaI in EUR Anteil in % Vermoégensanteils
(A/B) Firmal/Gesellschaft in EUR
1
3.7 Sonstige wesentliche Vermoégenswerte/Forderungen [[JKeine Sonstigen Vermégenswerte vorhanden
(Alle nicht in den anderen Positionen genannten Werte wie geschlossene
Immobilienfonds, Forderungen gegen Dritte aus Darlehen, Kraftfahrzeuge,
Oldtimer, Kunstgegenstande, Schmuck usw.)
N Vermoégens- Erléut :IIVert ges il
r. inhaber (AIB) rlauterungen inelrET';gensan ells
1
2

Gesamtsumme des Vermogens (= Summe aller Vermdgenswerte unter Ziffer 3)

in EUR |

0,00

4 Schulden/Verbindlichkeiten - vor der aktuellen Investition/Umschuldung - (Nachweise bitte beifiigen)

41 Verbindlichkeiten bei Bank/Bausparkasse/Versicherungsgesellschaft [ ] Keine Verbindlichkeiten vorhanden
" — S Kapitaldienst mtl. Sicherheiten /
Nr. (A/B) | Darlehensgeber lz‘lrjn\étrer;;ogen :‘::;T:%I:;e Laufzeit fZeI:tsl;?s:/o p-al 'I|E'UR (incl. eingetragene ?r:(tEuS:.\l,e Restschuld
ilgungsersatz) Grundschulden
1
2
3
4.2 Sonstige Verbindlichkeiten
(z. B. Steuerschulden, Arbeitgeberdarlehen, Verwandtendarlehen, BAf6G) |:| Keine Verbindlichkeiten vorhanden
. L L Kapitaldienst mtl. " . .
zu Vermogen | urspriingliche . Zins in % p. a./ " Sicherheiten / eingetra- aktuelle Restschuld
Nr. (A/B) | Darlehensgeber unter 3.1 Hoéhe in EUR Laufzeit fest bis: ‘Eil_ljgﬁjgrg‘::rsatz) gene Grundschulden in EUR
1
2
| Gesamtsumme der Verbindlichkeiten (= Summe aller Verbindlichkeiten unter Ziffer 4) in EUR I 0,00 I
| Reinvermogen (Gesamtsumme des Vermdgens ./. Gesamtsumme der Verbindlichkeiten) in EUR I 0,00 I
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4.3 Ubernommene Biirgschaften [[]Keine Biirgschaften tibernommen
Nr. alilgl)e Art tibernommen fiir Laufzeit urspriingliche Hohe in EUR | aktuelle Hohe in EUR
1

4.4 Leasingverbindlichkeiten [[]Keine Leasingverbindlichkeiten vorhanden
Nr. E\EEE;\Z?- Leasinggeber Leasinggegenstand Vertrag vom Laufzeit mtl. Leasingrate in EUR aRglsatlﬁei:‘tllE)ﬁiRVertrags-
1

|:| ausfihrliche Vermégens-/Schuldenaufstellung liegt bei

5 Erlauterungen des Antragstellers/Mitantragstellers/Biirgen

Erlauterungen zur Einnahmen-/Ausgabensituation bzw. zur Vermégens-/Schuldensituation

6 Ermachtigung zur Einholung von Bankauskiinften

Der Antragsteller/Mitantragsteller/Birge ermachtigt die Bank, nach Nr. 2 AGB, zur Prifung der Voraussetzungen fir die Darlehensgewahrung
eine Bankauskunft tber die personlichen und finanziellen Verhaltnisse bei Kreditinstituten einzuholen.

A

Kontofiihrende Stelle/BIC

IBAN

Kontoinhaber

B

Kontofiihrende Stelle/BIC

IBAN

Kontoinhaber

7 Erméachtigung zur Einholung von Auskinften beim Steuerberater

Die Bank darf beim Steuerberater des Antragstellers/Mitantragstellers/Biirgen Auskiinfte Giber Einklnfte sowie Uber steuerliche Veranlagungen
einholen.
Der Antragsteller/Mitantragsteller/Biirge ermachtigt seinen Wirtschaftspriifer/Steuerberater zur Auskunftserteilung und zur Ubermittlung der
entsprechenden Einkommensnachweise (z. B. Bilanz, GuV, BWA, Jahreseinkommensbescheinigung u. dgl.) sowie der Einkommensteuer-
erklarung mit Anlagen und der entsprechenden Steuerbescheide.

A

Name Steuerberater

Anschrift (StralRe, PLZ, Ort)

Telefon

B

Name Steuerberater

Anschrift (StralRe, PLZ, Ort)

Telefon

8 Auskunftsanfrage

Die Bank darf beim Grundbuchamt, Handelsregister, Glterrechtsregister oder Einwohnermeldeamt Auskiinfte einholen, sich Unterlagen —
insbesondere Abschriften aus &ffentlichen Registern — beschaffen und dort Einsicht in die Register und Akten nehmen. Bei dem unter
Umstanden erforderlich werdenden Nachweis des berechtigten Interesses wird die Bank das Bankgeheimnis wahren. Wird der Kredit
grundpfandrechtlich gesichert und ist der Kreditnehmer der Sicherungsgeber, so stimmt dieser der maschinellen Bearbeitung von Antragen auf
Auskunft aus dem Grundbuch gemaf § 133 Abs. 4 GBO zu.
Das Entgelt zuzulglich der Fremdkosten fir die Einsichtnahme in &ffentliche Register ist dem Preis- und Leistungsverzeichnis der Bank zu
entnehmen.

9 Unterlagen

Bei Einnahmen aus nicht selbststandiger Arbeit sind stets die Abrechnungen der letzten drei Monate beizulegen. Bei Mieteinnahmen sind die
jeweiligen Mietvertrage beizufuigen. Auch die Einnahmen aus Gewerbebetrieb, Selbststéandiger Arbeit, Kapitalvermdgen und sonstige Einkiinfte
sind anhand von Unterlagen nachzuweisen. Weiterhin benétigen wir von lhrem Girokonto die Kontoausziige der letzten drei Monate.

Die von der Bank geforderten, aber nicht beifligten Unterlagen werden nachgereicht.
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10.1 Mahnverfahren

Bestehen oder bestanden in den letzten zehn Jahren Mahnverfahren oder Zahlungsklagen, Zwangsvollstreckungen, Verfahren zur Abgabe eides-
stattlichen Versicherung oder Insolvenzverfahren beim Antragsteller, Mitantragsteller oder Biirgen?

wenn Ja, bitte konkret angeben:

A [[JNein []JJa

wenn Ja, bitte konkret angeben:

B [[INein [JJa

10.2 Verbraucherinsolvenzverfahren

Ist ein Verbraucherinsolvenzverfahren mit Restschuldbefreiung oder eine gerichtliche oder au3ergerichtliche Schuldenbereinigung durchgefiihrt
worden?

A [[ONein [JJa

wenn Ja, bitte konkret angeben:

wenn Ja, bitte konkret angeben:

B |[Nein [JJa

11 Volistandigkeitserkldrung

Der Antragsteller/Mitantragsteller/Burge bestatigt die Richtigkeit und Vollstandigkeit der gemachten Angaben. Die Bank ist berechtigt, die Angaben zu
Uberprifen und entsprechende Nachweise anzufordern. Unrichtige und unvollstandige Angaben kdnnen insbesondere zum Rucktritt vom
Darlehensvertrag oder zur Kiindigung des Darlehens seitens der Bank fiihren.

12 AGB-Einbeziehungsklausel

Erganzend gelten die Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Bank (AGB). Die AGBs kénnen in den Geschaftsraumen der Bank eingesehen
werden; auf Verlagen werden sie ausgehandigt.
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13 SCHUFA-Hinweis und -Informationsblatt

Der Antragsteller/Mitantragsteller/Birge bestéatigt die Kenntnisnahme des SCHUFA-Hinweises und des SCHUFA-
Informationsblattes.

Dateniibermittlung an die SCHUFA und Befreiung vom Bankgeheimnis

Das | Bankhaus Max Flessa KG |libermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhéltnisses erhobene personenbezogene Daten iiber die
Beantragung, die Durchfiihrung und Beendigung dieser Geschéftsbeziehung sowie Daten liber nicht vertragsgeméaRes Verhalten oder
betriigerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden. Rechtsgrundlagen dieser Ubermittlungen
sind Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b und Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). Ubermittlungen auf der
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO diirfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der Bank oder
Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz
personenbezogener Daten erfordern, liberwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch der Erfiillung gesetzlicher
Pflichten zur Durchfiihrung von Kreditwiirdigkeitspriifungen von Kunden (§ 505a des Biirgerlichen Gesetzbuches, § 18a des
Kreditwesengesetzes).

Der Kunde befreit das| Bankhaus Max Flessa KG |insoweit auch vom Bankgeheimnis.

Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren
Vertragspartnern im Europaischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittlandern (sofern zu diesen ein
Angemessenheitsbeschluss der Europdischen Kommission besteht oder Standardvertragsklauseln vereinbart wurden, die unter
www.schufa.de eingesehen werden kdénnen) Informationen unter anderem zur Beurteilung der Kreditwiirdigkeit von natiirlichen
Personen zu geben. Ndhere Informationen zur Tatigkeit der SCHUFA konnen dem SCHUFA-Informationsblatt nach Art. 14 DS-GVO
entnommen oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller (Unterschrift A)

Ort, Datum Unterschrift Mitantragsteller/Blirge (Unterschrift B)
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SCHUFA-Information nach Art. 14 DS-GVO

1. Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten

SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden, Tel.: +49 611 9278-0
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der SCHUFA st unter der o.g. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter
datenschutz@schufa.de erreichbar.

2. Datenverarbeitung durch die SCHUFA

2.1 Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte Interessen, die von der SCHUFA oder einem Dritten verfolgt werden

Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten Empfangern Informationen zur Beurteilung der Kreditwirdigkeit von
naturlichen und juristischen Personen zu geben. Hierzu werden auch Scorewerte ermittelt und Ubermittelt. Sie stellt die Informationen nur dann
zur Verfigung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwagung aller
Interessen zulassig ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschéaften mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben. Die
Kreditwiirdigkeitsprifung dient der Bewahrung der Empfanger vor Verlusten im Kreditgeschaft und eroffnet gleichzeitig die Maoglichkeit,
Kreditnehmer durch Beratung vor einer ibermafRigen Verschuldung zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt dariiber hinaus zur
Betrugspravention, Seriositatspriifung, Geldwaschepravention, Identitdts- und Altersprifung, Anschriftenermittiung, Kundenbetreuung oder
Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. Neben den vorgenannten Zwecken verarbeitet die SCHUFA personenbezogene
Daten auch zu internen Zwecken (z.B. Geltendmachung rechtlicher Anspriche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten, Weiterent-
wicklung von Dienstleistungen und Produkten, Forschung und Entwicklung insbesondere zur Durchfiihrung interner Forschungsprojekte (z.B.
SCHUFA-Kreditkompass) oder zur Teilnahme an nationalen und internationalen externen Forschungsprojekten im Bereich der genannten
Verarbeitungszwecke sowie Gewahrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs). Das berechtigte Interesse hieran ergibt sich aus den
jeweiligen Zwecken und ist im Ubrigen wirtschaftlicher Natur (effiziente Aufgabenerfiillung, Vermeidung von Rechtsrisiken). Es kénnen auch
anonymisierte Daten verarbeitet werden. Uber etwaige Anderungen der Zwecke der Datenverarbeitung wird die SCHUFA gemaR Art. 14 Abs. 4
DS-GVO informieren.

2.2 Rechtsgrundlagen fiir die Datenverarbeitung

Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung und des
Bundesdatenschutzgesetzes. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DS-GVO) sowie auf Grundlage
des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines
Dritten erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personen-
bezogener Daten erfordern, Uiberwiegen. Einwilligungen kdnnen jederzeit gegeniiber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden. Dies
gilt auch fur Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttreten der DS-GVO erteilt wurden. Der Widerruf der Einwilligung berthrt nicht die Recht-
maRigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten.

2.3 Herkunft der Daten

Die SCHUFA erhalt ihre Daten einerseits von ihren Vertragspartnern. Dies sind im europaischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf.
weiteren Drittlandern (sofern zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europaischen Kommission existiert oder
Standardvertragsklauseln vereinbart wurden, die unter www.schufa.de eingesehen werden kdnnen) anséassige Institute, Finanzunternehmen
und Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles Ausfallrisiko tragen (z.B. Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Kreditkarten-, Factoring-
und Leasingunternehmen) sowie weitere Vertragspartner, die zu den unter Ziffer 2.1 genannten Zwecken Produkte der SCHUFA nutzen,
insbesondere aus dem (Versand-)Handels-, eCommerce-, Dienstleistungs-, Vermietungs-, Energieversorgungs-, Telekommunikations-, Versi-
cherungs-, oder Inkassobereich. Daruber hinaus verarbeitet die SCHUFA Informationen aus allgemein zuganglichen Quellen wie etwa o&ffent-
lichen Verzeichnissen und amtlichen Bekanntmachungen (z.B. Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen) oder von Compliance-
Listen (z.B. Listen uber politisch exponierte Personen und Sanktionslisten) sowie von Datenlieferanten. Die SCHUFA speichert ggf. auch Eigen-
angaben der betroffenen Personen nach entsprechender Mitteilung und Prifung.

2.4 Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden (Personendaten, Zahlungsverhalten und Vertragstreue)
Personendaten, z.B. Name (ggf. auch vorherige Namen, die auf gesonderten Antrag beauskunftet werden), Vorname, Geburtsdatum,
Geburtsort, Anschrift, frihere Anschriften | Informationen uber die Aufnahme und vertragsgemaRe Durchfiihrung eines Geschaftes (z.B.
Girokonten, Ratenkredite, Kreditkarten, Pfandungsschutzkonten, Basiskonten) | Informationen Uber nicht erfiillte Zahlungsverpflichtungen wie
z.B. unbestrittene, fallige und mehrfach angemahnte oder titulierte Forderungen sowie deren Erledigung | Informationen zu missbrauchlichem
oder sonstigen betrigerischem Verhalten wie z.B. Identitats- oder Bonitatstduschungen | Informationen aus allgemein zuganglichen Quellen
(z.B. Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen) | Daten aus Compliance-Listen | Informationen ob und in welcher Funktion in
allgemein zugéanglichen Quellen ein Eintrag zu einer Person des o&ffentlichen Lebens mit Gbereinstimmenden Personendaten existiert | Anschrif-
tendaten | Scorewerte

2.5 Kategorien von Empfangern der personenbezogenen Daten

Empfanger sind im europaischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittlandern (sofern zu diesen ein entsprechender
Angemessenheitsbeschluss der Europaischen Kommission existiert oder Standardvertragsklauseln vereinbart wurden, die unter www.schufa.de
eingesehen werden kdnnen) ansassige Vertragspartner gem. Ziffer 2.3. Weitere Empfanger kdnnen externe Auftragnehmer der SCHUFA nach
Art. 28 DS-GVO sowie externe und interne SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den gesetzlichen Eingriffsbefugnissen staat-
licher Stellen.

2.6 Dauer der Datenspeicherung

Die SCHUFA speichert Informationen tiber Personen nur fiir eine bestimmte Dauer. MaRgebliches Kriterium fiir die Festlegung dieser Dauer ist
die Erforderlichkeit der Verarbeitung zu den o0.g. Zwecken. Im Einzelnen sind die Speicherfristen in einem Code of Conduct des Verbandes ,Die
Wirtschaftsauskunfteien e. V.” festgelegt. Dieser sowie weitere Details zu unseren Ldschfristen kdnnen unter www.schufa.de/loeschfristen ein-
gesehen werden.

3. Betroffenenrechte

Jede betroffene Person hat gegeniiber der SCHUFA das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16
DS-GVO, das Recht auf Léschung nach Art. 17 DS-GVO und das Recht auf Einschrankung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO. Die
SCHUFA hat fiir Anliegen von betroffenen Personen ein Privatkunden ServiceCenter eingerichtet, das schriftlich unter SCHUFA Holding AG,
Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Ko&In, telefonisch unter +49 611 9278-0 und uUber ein Rickfrageformular unter
www.schufa.de/rueckfrageformular erreichbar ist. Dariber hinaus besteht die Méoglichkeit, sich an die fiur die SCHUFA zustandige
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Aufsichtsbehorde, den Hessischen Beauftragten fir Datenschutz und Informationsfreiheit, zu wenden. Einwilligungen kénnen jederzeit gegen-
Uber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden.

Nach Art. 21 Abs. 1 DS-GVO kann der Datenverarbeitung aus Griinden,
die sich aus der besonderen Situation der betroffenen Person ergeben, widersprochen werden.

Das Widerspruchsrecht gilt auch fir die nachfolgend dargestellte Profilbildung. Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und z.B. an SCHUFA
Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Kdln gerichtet werden.

4. Profilbildung (Scoring)

Neben der Erteilung von Auskiinften iber die zu einer Person gespeicherten Informationen unterstiitzt die SCHUFA ihre Vertragspartner durch
Profilbildungen, insbesondere mittels sogenannter Scorewerte.

Unter dem Oberbegriff der Profilbildung wird die Verarbeitung personenbezogener Daten unter Analyse bestimmter Aspekte zu einer Person
verstanden. Besondere Bedeutung nimmt dabei das sogenannte Scoring im Rahmen der Bonitatsprifung und Betrugspravention ein. Scoring
kann aber darliber hinaus der Erfiillung weiterer der in Ziffer 2.1 dieser SCHUFA-Information genannten Zwecke dienen. Beim Scoring wird
anhand von gesammelten Informationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit eine Prognose uber zukinftige Ereignisse oder Verhaltens-
weisen erstellt. Anhand der zu einer Person bei der SCHUFA gespeicherten Informationen erfolgt eine Zuordnung zu statistischen Personen-
gruppen, die in der Vergangenheit eine dhnliche Datenbasis aufwiesen.

Zusatzlich zu dem bereits seit vielen Jahren im Bereich des Bonitatsscorings etablierten Verfahren der Logistischen Regression, kdnnen bei der
SCHUFA auch Scoringverfahren aus den Bereichen sogenannter Komplexer nicht linearer Verfahren oder Expertenbasierter Verfahren zum
Einsatz kommen. Dabei ist es fiir die SCHUFA stets von besonderer Bedeutung, dass die eingesetzten Verfahren mathematisch-statistisch
anerkannt und wissenschaftlich fundiert sind. Unabhangige externe Gutachter bestatigen uns die Wissenschaftlichkeit dieser Verfahren.
Darliber hinaus werden die angewandten Verfahren der zustandigen Aufsichtsbehérde offengelegt. Fur die SCHUFA ist es selbstverstandlich,
die Qualitat und Aktualitat der eingesetzten Verfahren regelmaRig zu priifen und entsprechende Aktualisierungen vorzunehmen.

Die Ermittlung von Scorewerten zur Bonitat erfolgt bei der SCHUFA auf Grundlage der zu einer Person bei der SCHUFA gespeicherten Daten,
die auch in der Datenkopie nach Art. 15 DS-GVO ausgewiesen werden. Anhand dieser bei der SCHUFA gespeicherten Informationen erfolgt
dann eine Zuordnung zu statistischen Personengruppen, die in der Vergangenheit eine ahnliche Datenbasis aufwiesen. Fur die Ermittlung von
Scorewerten zur Bonitat werden die gespeicherten Daten in sogenannte Datenarten zusammengefasst, die unter www.schufa.de/scoring-faq
eingesehen werden koénnen. Bei der Ermittlung von Scorewerten zu anderen Zwecken kdénnen auch weitere Daten(arten) einflieRen. Angaben
zur Staatsangehorigkeit oder besonders sensible Daten nach Art. 9 DS-GVO (z.B. ethnische Herkunft oder Angaben zu politischen oder
religidsen Einstellungen) werden bei der SCHUFA nicht gespeichert und stehen daher fir die Profilbildung nicht zur Verfigung. Auch die
Geltendmachung der Rechte der betroffenen Person nach der DS-GVO, wie z. B. die Einsichtnahme in die zur eigenen Person bei der
SCHUFA gespeicherten Daten nach Art. 15 DS-GVO, hat keinen Einfluss auf die Profilbildung. Dariiber hinaus bericksichtigt die SCHUFA beim
Scoring die Bestimmungen des § 31 BDSG.

Mit welcher Wahrscheinlichkeit eine Person bspw. einen Baufinanzierungskredit zurlickzahlen wird, muss nicht der Wahrscheinlichkeit
entsprechen, mit der sie eine Rechnung beim Versandhandel termingerecht bezahlt. Aus diesem Grund bietet die SCHUFA ihren Vertrags-
partnern unterschiedliche branchen- oder sogar kundenspezifische Scoremodelle an. Scorewerte verandern sich stetig, da sich auch die Daten,
die bei der SCHUFA gespeichert sind, kontinuierlich verdndern. So kommen neue Daten hinzu, wahrend andere aufgrund von Speicherfristen
geldscht werden. AuBerdem andern sich auch die Daten selbst im Zeitverlauf (z. B. die Dauer des Bestehens einer Geschéaftsbeziehung), so-
dass auch ohne neue Daten Veranderungen auftreten kénnen.

Wichtig zu wissen: Die SCHUFA selbst trifft grundsatzlich keine Entscheidungen. Sie unterstiitzt die angeschlossenen Vertragspartner lediglich
mit ihren Auskunften und Profilbildungen in ihrem Risikomanagement. Die Entscheidung fur oder gegen ein Geschéft trifft hingegen allein der
direkte Geschaftspartner. Verlasst sich ein Vertragspartner bei seiner Entscheidung liber die Begriindung, Durchfiihrung oder Beendigung eines
Vertragsverhaltnisses mafigeblich auf das Scoring der SCHUFA, gelten erganzend die Bestimmungen des Art. 22 DS-GVO. Das Scoring der
SCHUFA kann in diesem Fall z. B. dabei helfen, alltagliche Kreditgeschafte rasch abwickeln zu kénnen; es kann unter Umsténden aber auch
dazu fuhren, dass ein Vertragspartner eine negative, moglicherweise ablehnende Entscheidung lber die Begrindung, Durchfihrung oder
Beendigung eines Vertragsverhaltnisses trifft. Weiterfihrende Informationen, wie ein Vertragspartner das Scoring der SCHUFA verwendet,
kénnen beim jeweiligen Vertragspartner eingeholt werden. Weitere Informationen zu Profilbildungen und Scoring bei der SCHUFA (z.B. Uber die
derzeit im Einsatz befindlichen Verfahren) kénnen unter www.schufa.de/scoring-faq eingesehen werden.

Stand: Dezember 2023
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Erlauterungen zur Selbstauskunft der Flessabank

Allgemein

Die Flessabank ist zur Erfullung gesetzlicher Bestimmungen verpflichtet, sich Informationen zur aktuellen Situation von Einnahmen und
Ausgaben sowie von Vermégen und Schulden der Kreditnehmer/-antragsteller und der Biirgen zu verschaffen. In Rahmen einer ordnungs-
gemalen Kreditwirdigkeitspriifung durch die Flessabank sind auch Veranderungen im Arbeitsumfeld sowie im familiaren und finanziellen
Bereich wahrend der Kreditlaufzeit zu berlcksichtigen. Zur Unterstiitzung dieser Anforderungen dient der beigefiigte Vordruck ,Selbstauskunft®,
den wir selbstverstandlich vertraulich behandeln.

Nachfolgend gibt die Flessabank zu einigen Positionen der Selbstauskunft Erlauterungen und Ausfillhinweise. Falls die vorgesehenen
Felder im Vordruck nicht ausreichend sind, kénnen die Antragsteller eine formlose Anlage beifligen. Fir eine ,Haushaltsrechnung® sowie flr
eine weitergehende ,Vermdgens-/Schuldenaufstellung” stehen auf Anfrage detaillierte Vordrucke in Ergédnzung zur Selbstauskunft zur
Verfugung bzw. im Downloadcenter der Flessabank-Homepage bereit.

Sprechen Sie bitte mit lhrer Kundenberaterin/Ihrem Kundenberater, wenn Sie Fragen zu den einzelnen Punkten haben. Vor Weiterleitung an

die Flessabank (aus datenschutzrechtlichen Griinden bitte nicht per E-Mail) unterzeichnen Sie bitte die Selbstauskunft und ergéanzen das
Erstellungsdatum.

Erlduterungen und Ausfiillhinweise

1. Personliche Angaben

-Unterhalts-/kindergeldberechtigte Personen: Hierunter sind sowohl alle im Haushalt lebende Personen (wie z. B. Kinder, pflegebediirftige
Eltern) sowie alle Personen fir die eine Unterhaltspflicht der Antragsteller besteht (sofern zutreffend) anzugeben.

2. Einnahmen/Ausgaben

Grundsatzlich gilt: Jahreswerte sind auf den Monat umzurechnen

-Nicht selbststéndige Arbeit: Es ist das regelmaRige monatliche Nettoeinkommen anzugeben. Variable Bestandteile des Einkommens

(wie z. B. Bonuszahlung) sind unter Ziffer 5 entsprechend zu erlautern. Weiterhin fallen hierunter die gesetzlichen und privaten
Rentenzahlungen.

-Selbststéndige Arbeit: Bruttoeinkommen gem. vorliegender Bilanz des letzten abgeschlossenen Geschaftsjahres, mdglichst plausibilisiert durch
das vorlaufige Ergebnis der aktueller BWA des laufenden Geschéftsjahres. Als Orientierung zur Hohe der Steuerlast kdnnen auch die
Steuervorauszahlungen herangezogen werden.

-Kapitalvermégen: In dieser Position sind Zins- und Dividendengutschriften, Ertrage aus Investmentfonds usw. anzugeben.

-Mieteinnahmen: Es sind die Miet- und Pachteinnahmen abziiglich umlagefahiger Bewirtschaftungskosten, d. h. die Netto-Kaltmieten,
heranzuziehen.

- Sonstige Einkiinfte: Hierunter sind Einklinfte aus Beteiligungen an Unternehmen, Einnahmen aus Land- und Forstwirtschaft,
Lohnersatzleistungen, Versorgungsbeziige, Unterhaltzahlungen oder Sozialhilfeleistungen zu verstehen.

-Laufende Lebenshaltung: Hierunter fallen Ausgaben flr Kleidung, Ernahrung, Zeitungen/Buicher, Bildung/Kultur/Ausbildung, Freizeit/Urlaub und
sonstige Lebenshaltungskosten.

-Miete/Wohnkosten/Nebenkosten usw.: Ansatz der Miete incl. den Nebenkosten sowie der fir die selbstgenutzte Immobilie anfallenden
Bewirtschaftungskosten, wie beispielsweise Heizung, Strom, Wasser, Kanal, Miillentsorgung, Gebaudeversicherung, Grundsteuer,
Instandhaltungsaufwand/Ricklagen (diese Position ist auch bei vermietetem Wohnraum zu berticksichtigen).

-Kfz-Kosten/Verkehr: Neben der Steuer und Versicherung sowie den Ifd. Kosten - wie beispielsweise Fahrkosten fir ein oder mehrere
Fahrzeuge sind - soweit zutreffend - die Kosten fiir 6ffentliche Verkehrsmittel anzugeben.

-Versicherungsprémien: Betrifft Kapital- und Rentenversicherungen und fondsgebundene Lebensversicherungen, Krankenversicherung,
Haftpflicht, usw.

- Steuern/Sozialabgaben: Betrifft steuerpflichtige Einkiinfte aus selbstandiger Tatigkeit, Kapitalvermdgen, Mieten und dgl. Basis ist der letzte
vorliegende Steuerbescheid. Die Hohe der Steuerlast ist anhand der aktuellen Einkommenssituation (siehe Punkt ,Selbststandige Arbeit) zu
plausibilisieren.

3. Vermdgen

-Immobilie: Auswahl der Objektarten: ETW=Eigentumswohnung, RH=Reihenhaus, DH=Doppelhaus, EFH=Einfamilienhaus,
ZFH=Zweifamilienhaus, MFH=Mehrfamilienhaus, WuG=Wohn- und Geschéaftshaus, GO=Gewerbeobjekt, NBG=nicht bebaubares Grundstiick
(z. B. Wald- und Landwirtschaftsflachen)

-sonstige Vermégenswerte/Forderungen: Alle nicht in den anderen Positionen genannten Werte wie geschlossener Immobilienfonds,
Forderungen gegen Dritte aus Darlehen, Kraftfahrzeuge, Oldtimer, Kunstgegenstande, Schmuck usw.

4. Erlauterungen des Antragstellers/Mitantragstellers/Blirgen

Hier kénnen zu den in den Ziffern 2 bis 3 aufgefiihrten Positionen individuelle Erlduterungen ergénzt werden, die fiir die beantragte
Finanzierung relevant sind bzw. zur Beurteilung der jeweiligen Angaben fir die Flessabank wichtig sind.

lhre Flessabank
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